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Amtliche Anzeigen.

l1] ...Tu s f c h x e i h u n g.
; Die ©tolle des . Geucvalanwaltes der Eidgenossenschaft ist
in Folge von. Resignation erledigt und wird daher zu sreier
Bewerbung hiermit ajisgeschrieben.

Außer dem Geschäftskreise, welchen das Gefez über die
Organisation der Bundesrechtspflege vom 5. Juni 1849 (neue
offizielle Samml. Bd. I, S. 65) diesem Beamten anweist, hat
derselbe noch diejenigen Geschäfte zu besorgen, welche im Ge#
feze über den Geschäftsfreis und die Befoldung des General»
anwaltes vom 20. Dezember 1850 (neue offizielle Samml.
58d. II, S. 167) bezeichnet find.

Von dem Generalanwalt wted, nebst gründlicher Rechte-
ïuude, noch speziell gefordert, daß er der deutfchen und frau.»
zSfischen Sprache vollkommen mächtig sei und in Bern seinen
Wohnfiz nehme.

Die jährliche Besoldung beträgt Fr. 4300 n. 30. Be-
sondere Auslagen, z. B. Reisekosten, werden auf übliche -ffieise
vergütet.

Schweizerbürger, welche fich um diese Stelle zu bewerben
gedenken, haben ihre Anmeldungen schriftlich und mit gehörigen
Studien- und Leumundszeugnissen versehen bis zum 12. April
I. J. dem schweiz. Justiz» und Polizeidepartement einzugeben.

Bern, den 10. März 1852.
Die schweizerische Bunbeslanzlei.

[2] A n z e i g e .
Es wird hiermit den Abonnenten des Bundesblattes an-

gezeigt, daß mit Nr. 11 desselben unterm 6. l. M. die lezte
Bundesblatt. Sahrfl. IV. Bd. I. 23
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Sendung der die schweizerische Volkszählung von 1850 ent«
haltenden Ueberfîchten (I. Theil des Bevolferungsatlasses, Seite I
Eis XVI, 1 bis 359 und XI allgemeine Rekapitulationsiiber*
sichten nebst Drukfehlerverzerchniß) erfolgt ist, und daß diejenigen,
welche solche nicht vollständig sollten empfangen haben, ihre
baherigen Reklamationen auf dem für das Bundesblatt vor-
geschriebenen Wege frühzeitig; anbringen mögen, damit den«
selben noch entsprochen werden kann.

Bern, den 8-. März 1852.
Das eidg. Departement des Jnnern.

[-] Ausschre ibung einer Poststelle.
Zu freier Bewerhwng wird hiermit ausgeschrieben :
Die Stelle eines Posthaftere in Bruggen (Kantons St«.

©allen) mit einem Jahreêgehalt von Fr. 284 n. SB.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 27. diej.. .der

.ßi.'eiapostdirektion St. Gallen einzureichen.
:Bern, am 12. März 1852.

Die schweizer i sche B u n d e B f a n z l e i .

[43 Ausschre ibung e i n e r Poststelle.
Zu freier Bewer&ung wird hiermit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Büreaudieners auf dem Hauptpost&ßreau

.-Bern, mit einem Jahresgehalt von Fr. 720 n. SB.
Bewerber haben ihre Anmeldungen &i8 zum 28. dieß .der

Kreispostdireftion Bern einzureichen.
Bern, am 12. März 1852.

Die schweizerische Bundeê ïa i i j l e i .

..Druck un... ....fepedttion de 6täntpflifchtn -Bachdnrferef fat iBera.
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